
 

Künstliche Intelligenz und die Position der Grünen 

In den letzten 30 Jahren gab es ständige Fortschritte im 

Bereich der Künstlichen Intelligenz (KI), in den letzten 3 

Jahren vor allem im Bereich der generativen 

künstlichen Intelligenz. Jetzt gibt es 

publikumswirksame KI-Chatbots wie ChatGPT und 

Bildgeneratoren, die tolle Sachen können, die aber auch 

massive Risiken haben. Daher die Idee, dem Ganzen einen politischen Rahmen zu setzen. 

Nach aktiver Vorarbeit der Grünen/EFA hat das EU-Parlament am 13.03.24 den sog. „AI Act“ 

verabschiedet. Er definiert vier Risikokategorien für KI-Systeme, aufgrund derer 

unterschiedliche Anforderungen an Entwickler, Anbieter und Importeure von KI-Systemen 

gestellt werden. „Unannehmbare“ Systeme (z.B. zur sozialen Bewertung) werden verboten, 

Hochrisiko-Systeme (z.B. zur biometrischen Identifizierung) unterliegen strengen Vorgaben.  

Jetzt geht es darum, diesen AI Act in ein deutsches Gesetz zu gießen. Dazu hat die 

Bundestagsfraktion Bündnis 90 / Die Grünen am 19.04.24 in den Räumen des Bundestags 

eine Konferenz „Shaping AI“ mit 800 Teilnehmern und mit verschiedenen politischen / 

wirtschaftlichen / wissenschaftlichen / zivilgesellschaftlichen Akteuren durchgeführt.  

Im Rahmen der Konferenz wurden folgenden Leitfragen diskutiert: 

• Wie verändert künstliche Intelligenz unsere demokratische Gesellschaft? 

• Was folgt aus der Vorlage des EU-AI-Acts? Welche Maßnahmen sind auf 

nationaler und EU-Ebene notwendig, um die großen Potenziale von KI 

nutzbar zu machen und zugleich Risiken zu minimieren? 

• Wie kann KI seine positiven Potenziale u.a. für demokratische Willensbildung, 

Sicherheit & Freiheit, Klimaschutz, nachhaltige Innovation & wirtschaftlichen 

Wohlstand, Bildung & Teilhabe entfalten? 

Nur einige angesprochen Aspekte dabei sollen hier exemplarisch genannt werden:  

• Risiko von Kontrollverlust, daher mehr KI-Sicherheitsforschung nötig. 

• KI verändert Berufsbilder, manchmal zum Guten, manchmal zum Schlechten; 

z.B. für Künstler und Redakteure braucht es Schutz-Mechanismen. 

• KI sollte Assistent des Menschen, nicht Entscheider;  eine KI „steht nicht ein“ 

für gar nix, sie übernimmt keine Verantwortung. 

• Wie gehen wir mit Desinformation / Hass im Netz um? 

• beim Umgang mit sozialen Medien, Texten und Bildern müssen wir lernen, 

kritisch zu hinterfragen, was echt / wahr und was künstlich ist. 

• Wie kommen wir in Europa und Deutschland zu einer wettbewerbsfähigen und 

gemeinwohlorientierten KI? 

• KI bringt massive Änderungen mit sich, wir müssen heute regeln, wie unsere 

Gesellschaft und Kultur morgen aussehen soll. 



Eine spannende Veranstaltung, die wichtige Fragen stellt, die andere bisher zu wenig 

stellen. Die Grünen entwickeln sich zum zentralen politischen Player in 

Digitalfragen. 


